
Newsletter vom 07.07.2021 

Ihr Lieben, 

die letzte Info war etwas länger. Heute gestalten wir Sie etwas kürzer, aber dafür mit Bildern.   
Wir möchten Euch zuerst bitten, uns bei Euch bekannt gewordene und noch nicht übermittelte 

Vorfälle für den Zeitraum Januar - Juni noch bis zum 20.07.21 mittzuteilen, da wir die quanitative und 

qualitative Auswertung des 1. Halbjahres 2021 vornehmen möchten.  

Laura ist bis zum 25.07.21 im Urlaub. Direktnachrichten an Sie werden entsprechend später 

beantwortet.  

Was erwartet Euch sonst noch? 

1. Kurzüberblick über die Vorfälle des ersten Halbjahres 

Unsere Radiosendungen im Juli und Vorschau für August 

Kurzauswertung Infostand Görli am 24.06.21 + Kiezspaziergang in Friedrichshain am 1. Juli 

Aktuelle Infos von Projektpartner*innen 

Mit etwas verregneten Grüßen  

Gigi 

1. Kurzüberblick über die Vorfälle des ersten Halbjahres 

Bisher wurden 205 Vorfälle von Euch gemeldet (Vorjahr 122), davon 141 x Propaganda und 18 

Angriffe (acht weniger als im Vorjahr).  

Es gibt z. B. eine neue NS-verharmlosende Stickerserie im Boxikiez "White Rose". Wie vormals Sticker 

des extrem rechten Onlinehandels "Politaufkleber", werden diese fast täglich verklebt. Wir gehen 

davon aus, daß es sich um die gleichen Anbringer handelt. Aus Kreuzberg sind solche Stickerserien 

bisher nicht bekannt, jedoch erhöhte sich das Aufkommen immer im Umkreis nach Aktionen von 

Rassisen und Schwurblern, wie z. B. am Mehringdamm. 

Für Anfang/Mitte August ist geplant, die Auswertung des 1. Halbjahres in Form einer gedruckten 

Broschüre und als PDF zu veröffentlichen. 

Unsere Radiosendungen im Juli und Vorschau für August 

Wir holen uns den Kiez zurück am 18.08.2021 / 19-19:45 Uhr 

Die gerade gegründete Beratungsstelle Redar und die Koordinierung der Berliner Registerstelln luden 

bereits am 28. Juni zum Mittags–Talk ein: Berlin gegen Antimuslimischen Rassismus – Einblick in die 

Praxisarbeit von Dokumentationsstellen. Wir waren dabei und lassen Euch teilhaben. 

 

Wir holen uns den Kiez zurück am 28.07.2021 / 12-13 Uhr (anstatt des Podcast "Was zu melden!") 

Wir übertragen die Pressekonferenz des Landes Berlin "1 Jahr Antidiskriminierungsgesetz" mit dem 

Fokus auf folgende Fragen: Behindert das Gesetz Polizeiarbeit und welche Bedeutung hat es für 

Betroffene von Rassismus? 

Als zweites Thema schauen wir auf eine einfache und geniale Lösung aus Australien, die das 
Zusammenleben von Vierbeinern und dessen Halter*innen nachhaltig entspannen kann. 

 

Wir holen uns den Kiez zurück am 21.07.2021 / 19-19:45 Uhr 

Zu Gast ist die Aktionskünstlerin Ute Donner, die u. a. über Erfahrungen auf dem Rosa-Luxemburg-

Platz berichet und ihr neues Projekt vorstellt, daß am 1. September zum Weltfriedenstag stattfindet. 

 



Unser Beitrag zum Sondersendetag vom 30.06.2021 / 12-14 Uhr 

Wir berichteten mit Unterstützung vom Jugendwiderstandsmuseum (Danke für Teil–Mittschnitte) 

über die Silvio–Meier–Preis Verleihung vom 23. Juni vor dem Jugendwiderstansmuseum und von der 

Finissage der Ausstellung "Hass vernichtet" von Irmela Mensah–Schramm zum 25 jähirgen Jubiläum 

im Jugendwiderstandsmuseum am 29. Juni 2021. 

 

Weitere Sendeinfos zu UKW und Livestream sowie Links ins Archiv zu allen Sendungen findet Ihr hier: 

https://ubi-kliz.de/2_2_radio.html und das gesamte Programm der Freien Radios Berlin-Brandenburg 

gibt es hier: https://fr-bb.org. 

 

Kurzauswertung Infostand Görli am 24.06.21 + Kiezspaziergang in Friedrichshain am 1. Juli 

Am 24.06.21 haben wir gemeinsam mit Wrangelkiez United!, der KOP und Gangway einen Infostand 

zum Thema Racial Profiling mitten im Görlitzer Park durchgeführt. Auch die Jugendarbeit der Martha-

Gemeinde hat uns dort besucht. Es wurden mit Parkläufern, interessierten Besucher*innen und 

Betroffenen viele Gespräche geführt und wir wurden sogar Zeug*innen von Racial Profiling durch die 

Polizei in unmittelbarer Nähe unseres Infostandes.  

    

Es gab überwiegend positives Feedback. In der Zukunft wollen wir solche oder ähnliche 

gemeinsamen Aktionen wieder planen. 

Am 1. Juli fand unser Kiezspaziergang für Zivilcourage anläßlich des internationalen Tages gegen 

antimuslimischen Rassismus in Friedrichshain statt. Trotz der schlechten Wetterlage haben wir uns 

entschlossen, den Spaziergang durchzuführen. Wir haben mit nur wenigen Spaziergänger*innen über 

Hintergründe von Stolpesteinen und Angriffen berichet und die Stellen durch Aushänge 

gekennzeichnet, Informationen gegeben und Fragen beantwortet. Nach zei Dritteln mußte der 

Spaziergang aufgrund der sich weiter verschlechternden Wetterlage leider abgebrochen werden. Das 

Feedback war bis zu diesem Zeitpunkt äußerst positiv.  

 

Aktuelle Infos von Projektpartner*innen 

Von einigen Projektpartner*innen wurden uns Infos übermittelt, von denen wir zwei hier gerne 

weiter geben möchten, die das breite Spektrum widerspiegeln.  



 

„Kuyum Tanzplattform 2021“ ist ein dreitägiges Tanzfestival und findet vom 30.07.bis-01.08.21 im 

Theaterhaus Berlin Mitte statt. Die teilnehmenden Künstlerlnnen geben inklusive Workshops für die 
junge & diverse Nachbarschaft und schaffen einen offenen und neutral-kollegialen Raum für P.o.C. 

Künstlerinnen ohne eurozentristische Abwertung, indem sie ihre kreativen Arbeiten einer breiteren 

Öffentlichkeit zeigen.Hier findet ihr den Link zum YouTube Kanal für mehr Informationen: 

https://youtu.be/9q6yrRcu0f8Wir freuen uns auf eure aktive Teilnahme! Liebe Grüße Euer ITAP -

Team. (https://togoactionplus.de) 

   

Und als Drittes:  

Die Camino gGmbH führt seit 2019 im Auftrag der Berliner Landesstelle für Gleichbehandlung – 

gegen Diskriminierung (LADS) das Monitoring trans- und homophobe Gewalt durch.  

Nachdem im ersten Bericht ein Schwerpunkt auf dem Thema lesbenfeindliche Gewalt lag, steht im 
zweiten Monitoringbericht, der 2022 veröffentlicht werden soll, das Thema trans*-feindliche Gewalt 

im Fokus. Wir erheben und analysieren, wie Trans*Personen in Berlin vorurteilsmotivierte Gewalt 

erleben, wie sie mit Anfeindungen, Übergriffen und Gewalttaten umgehen, wo sie Unterstützung 

finden und welche Maßnahmen für einen besseren Gewaltschutz sie sich wünschen. 



Ein zentraler Bestandteil der Erhebungen für diese Studie ist ein Fragebogen, mit der wir möglichst 
viele Trans*-Personen in Berlin erreichen wollen.Wir wünschen uns eine möglichst breite Beteiligung 

an der Studie, und dafür brauchen wir Ihre und Eure Hilfe. Bitte helfen Sie / helft uns, die Studie 

bekannt zu machen und möglichst viele Berliner*innen zur Teilnahme an der Online-Befragung zu 

gewinnen. Der Fragebogen kann online per Computer, Smartphone oder Tablet ausgefüllt werden, 

nimmt nicht mehr als 15 Minuten in Anspruch, und ist vollständig anonym.Zum Fragebogen, der in 

deutscher und englischer Sprache vorliegt, geht es hier: https://camino-

werkstatt.limequery.com/371359 

 

 


